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„Die Ahnen sind nicht tot. Sie leben in den 

Geistern innerhalb der Gemeinschaft. Sie 

werden in den Bäumen, den Bergen, den 

Flüssen und Steinen wiedergeboren, um die 

Gemeinschaft zu führen und zu inspirieren.“ 

 

 

Malidoma Patrice Somé 
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VORBEMERKUNG 
 
 
Im Jahre 1995 reiste ich mit meiner Frau, die 
aus Ghana stammt, zum ersten Mal in ihre 
Heimat. Seitdem waren wir mehr als zwan-
zigmal in dem westafrikanischen Land, in 
dem ich mich wohler fühle als in Deutsch-
land. Vor sieben Jahren veröffentlichte ich 
mein erstes Buch über Ghana, den Reisebe-
richt Stromausfall im Paradies, dem weitere 
Bücher folgen sollten. Mit dem vorliegenden 
Buch knüpfe ich an die beiden Reisetagebü-
cher Weihnachten in Ghana und Die Rück-
kehr der Götter an, in denen ich von der 
Begegnung mit der Fetischpriesterin Akosia 
Addai erzähle. Dass Agnes die Priesterin 
2019 konsultierte, verdankte sie mir, denn 
ich führte mit Akosia Addai ein Gespräch 
über ihr Leben und ihren Beruf. Meine Frau 
aber forderte das Schicksal heraus und such-
te die Begegnung mit den Göttern. Dass der 
Kontakt zwischen meiner Frau und Akosia 
Addai durch mich zustande kam, war alles 
andere als ein Zufall, an den der westliche 
Mensch so gerne glaubt. Wie wir in einer der 
Sitzungen bei der Priesterin von dem Geist 
erfuhren, war ich von Anfang an von ihm 
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auserwählt worden, um meiner Frau den 
Weg zu den Göttern zu bahnen, von dem sie 
– obwohl seit ihrer Jugend zur Priesterin 
bestimmt – abgeirrt war. Ich war also ein 
Werkzeug der Götter: Die Begegnung mit 
Agnes, unsere Hochzeit und unsere Reisen 
nach Ghana hatten sie in aller Stille arran-
giert. 
Der Eindruck, dass in ihrem Leben, und auch 
im Leben der Kinder, etwas schief gelaufen 
war, dass ihr weder beruflich noch als Gos-
pelsängerin Erfolg beschieden war, drängte 
sich im Lauf der Jahre auf: Es war das 
Schicksal derer, die den Göttern aus dem 
Wege gehen und sich ihrem Dienst versagen. 
Und so steht auch das vorliegende Reiseta-
gebuch im Zeichen der heidnischen Götter, 
dem überlieferten Glauben der Westafrika-
ner, der trotz der christlichen Missionierung 
durch die Europäer außerordentlich lebendig 
ist. 
Meine Frau hatte sich vor unserer gemein-
samen Reise im Sommer 2022 ein halbes 
Jahr in Ghana aufgehalten, um die Aussöh-
nung mit den Göttern vorzubereiten. So ließ 
sie eine Heilige Hütte errichten, wo den 
Göttern Opfergaben dargebracht werden 
sollen. Auch hatte sie Priesterinnen und 
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Priester aufgesucht, deren Geister keinen 
Zweifel daran ließen, dass sie ihren Dienst 
für Götter und Menschen antreten musste, 
andernfalls verlören die Geister die Geduld 
und würden sie nicht ungestraft davon 
kommen lassen. 
So zeugen die folgenden Aufzeichnungen 
auch vom Ringen meiner Frau mit den Göt-
tern und um ein gottgefälliges Leben. 
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KUMASI, 26. JULI 2022 
 
In den Sommerferien wieder nach Ghana, für 
fünf Wochen – viel zu kurz, wenn ich beden-
ke, dass das westafrikanische Land schon seit 
langem meine eigentliche Heimat ist. Das 
Chaos auf den deutschen Flughäfen spottet 
jeder Beschreibung. In Köln/Bonn sollen die 
Passagiere zehn bis 15 Stunden auf ihren 
Flug warten. Kein Wunder, dass zuweilen 
Tumult ausbricht, der nur noch durch die 
Polizei gebändigt werden kann. In der Coro-
na-Zeit wurde das Personal entlassen, das 
nun fehlt. 
Um 17 Uhr mit einem Taxi zum Frankfurter 
Flughafen; kurz vor 18 Uhr trafen wir ein, 
vier Stunden vor dem Abflug. Vor dem Schal-
ter der Ethiopian Air schon eine lange 
Schlange, in die wir uns einreihten. Unser 
Sohn Eddie und Comfort, Agnes’ ältere 
Schwester, begleiteten uns, um uns „off“ zu 
senden. Comfort ist aus Paris gekommen und 
will sich in unserer Abwesenheit um den 
Afroshop kümmern. Da die meisten Kunden 
aus Kamerun stammen, dürfte es keine Ver-
ständigungsprobleme geben. 
Im Flugzeug nach Addis Ababa saß eine 
junge Frau neben mir, vermutlich eine in 
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Deutschland aufgewachsene Äthiopierin, die 
einen seltsamen Eindruck machte. So fragte 
sie mich, was es mit der in eine durchsichtige 
Plastiktüte eingeschweißten Decke auf sich 
habe. Auch bat sie mich, ihr zu zeigen, wie 
man den kleinen Klapptisch bedient – und 
bis zum Ende des Flugs blieb ihr die simple 
Funktionsweise ein Rätsel. Kurz vor der 
Landung wollte sie wissen, ob es im Flugzeug 
eine Toilette gebe. Obwohl ich sie ihr zeigte, 
verlief sie sich, bis sie schließlich das stille 
Örtchen fand. Mit großen staunenden Augen 
blickt das Mädchen in eine Welt, die sie nicht 
versteht, und ich frage mich, wie es ihr den-
noch gelingt, das Leben zu meistern. 
In Addis Ababa zwei Stunden Aufenthalt vor 
dem Weiterflug nach Accra. Welch’ unter-
schiedliche Menschen an einem doch vorbei-
eilen! Unter ihnen auch zwei alte Juden aus 
den Vereinigten Staaten, die ebenfalls nach 
Ghana wollten. Was alle diese Menschen 
verbindet, ist die Sucht nach dem Smartpho-
ne. Auch einer der beiden Juden war ihr mit 
Leib und Seele verfallen und konnte sich 
sogar beim Boarding nicht vom Handy los-
reißen. Dabei generiert das Smartphone doch 
nur Surrogate eigentlichen Lebens. 
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